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zu den freundlichsten und liebsten Plätzchen in denHäusern und
verleihen dem Aeußeren derselben ein eigenthümliches Ansehen—

Die Formen von bei weitem den meisten sind dem Zopfgeschmacke
entlehnt und verrathen auf diese Weise die ohngefähre Zeit

ihrer Entstehung, dochsindauch welche vorhanden, die einer
viel früheren Periode angehören und in den schönsten gothischen

Ornamenten und Gliederungen einen architektonischen Schatz der

Vorzeit bewahren. Diese Chörlein sind weiter unten für Fremde

eigens angeführt.
Trotz vieler Neuerungsversuche wird Nürnberg noch lange

den ernsten Charakter des gothischen Styls behalten, zumal
ein eigener Conservator für die Erhaltung alter Baudenkmale
angestellt ist. Der Eifer für alles Gothische geht wohl öfter

auch in den Tick über, auch die kleinsten Auslegekästchen mit
gothischen Knäufchen und Schlingblümchen zu versehen.
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9. Das Wappen der Stadt.
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Als alteste drei Stadtwappen Nurnbergs werden jedoch

ohne allen weiteren Nachweis angeführt: ein Löwe, der durch einen
Balken inzweiTheile getheilt wird; ein Adler, der nach der linken

Seite hin schaut; drei Wolfsangeln in silbernem Schild. Waren

diese Wappen wirklich einst im Gebrauch, so muß dieß schon sehr
lange her seyn, und gegenwartig sieht man an öffentlichen
Gebäuden, Thürmen, Basteien u. s. w. drei ganz andere Wap—
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